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Courſe u . Ve “=. * Reueſte 
Depeſchen. . ö 5 ® Nachrichten. 
1 * 
Nr 608. Donnerſtag 30. Auguſt. 1883. 
—— EEE EEE EnERRGTeen nen — > 
1 Preiſen gekauft. Bezahlt iſt für neuen bunt und hellfarbig 119—120 
Börfen- Telegramm. big 124/ Pfd. 172-176 M. belbunt 123 —128 Pfd. 178-185 M. 
Berlin, den 30 Nuguft (Telegr. Agentur.) vorjäbriger bell 120/1—12% Pd. 182—185 M, für ruſſiſchen neu 
Weizen flau Not. v.29. | Spiritus matt Not v.29 roth 127 Pfd. 179 M. bunt 122, 123/ Pfd. 181 M,, bell 125 Pfd. 
September⸗Oktober 193 — 193 50 loco 57 10) 56 91185 M. per Tonne. Termine Tranſit Auguſt⸗September 184 N. bez., 
Sttober⸗November 195 — 195 25 AugufisSeptember 56 9 57 -- September⸗Oktober 184, 1831 M. be., Ottober⸗November 185 M. Br., 
Roggen matter September⸗Oltober 54 40 54 5084 M. Gd. November Dezember 186 M. Br. 1855 M. Gd., April⸗ 
Auguit 154 —154 — April⸗Mai 53 10 53 30 Maf 191, 191 M. bez. Regulirunaspreis 187 M. 1 
September⸗Oktober 154 25/154 50 per Roggen lolo ruhig und ſchwach zugeführt. Nach Qualität per 
Oftober⸗November 156 — 153 — aha „ ar 120 Pfd. ict bezahlt 135, 136, extra 142 M. ver Tonne. Termine 
Rüböl feſt Seotember⸗Oktober 133 50 134 25 Septezaber⸗Oktober inlänb. 140 M. Br., 138 M. Gd., Tranſit 136 M. 
Sepiember⸗Oktober 67 20] 66 50 Kündig. für Roggen 50 50 bez., April⸗Mai inländ. 146 M. bez., Tranſit 141 M. Br., 140 M. G. 
Sttober⸗November 67 29 66 50 Kündig. Spiritus —, „ ., Regulirunge preis 140 M., unterpolniſcher 140 M., Tranſit 139 M. 


: — Gerſte loko matter und inländiſche kleine 106 Pfd. zu 133 M. per 
o. Erbz. E. St.⸗Pr 100 100 — | Ruſſ. zw. Orient. Anl. 57 49] 57 40 Tonne gekauft. — Dotter lofo ruſſ zu 145 M. per Tonne gekauft. — 
els Gn ⸗ 5 6085 5) „ Hod.⸗Kr. Pfd. 86 30, 86 25 Heddrich lokg ruf. zum Tranfit nach Qual. zu 140, 160 M., beſetzt zu 
alle Serauer⸗ „ 114 50114 41 „ Präm⸗ An 1866132 — 132 401% M. per Tonne verkauft. — Winterraps loko matt und nach Qual. 
ſtor. Südbahn St A136 — 134 25 Pof. urch. B. A. 70 161121 10 ſintänd. mit 280, 291, 295, 297 N., extra mit 300 M., ruſſiſcher zum 

Sberſcheſiſche „ 271 — 270 89 Landwirkhachſt. B. A. 78 — 78 —|Tranfit mit 295 M. per Tonne bez. — Winterrübſen lolo brachte ruſſ. 

Tronpr. Rudolf « » 71 30) 71 30 oſener Soritfabr 1 80 59) 80 50 zum Tranſit nach Qual. 275, 290, 295 M. beſetzt 280 M. per Tonne. 

Defir. Silderrente 67 60, 67 60] Reichsbank 151 1 —— Spiritus Iofo 58 M. Br., September 56,25 M. bezahlt, Dezember⸗ 


—— 


— 15 
Ungar 54, Papierr. 73 60 74 —] Deutſche Bank Akt 151 90151 50 Januar — M. 
2 44 Bolhrenie 75 — 75 10] Diskontogommandit195 101195 10 8 


Ruff⸗Engl. Anl. 1877 93 30 93 60] Rönigs-Laurabiitie 135 69135 2 Jgcgſeg und raninieſſes 
e g n 1880 72 40 72 50] Dortmund. St. Dr 97 50) 97 50 Kocales und Provinzielles. 
Nachbörſe: Franzoſen 547 — Kredit 504 — Lombarden 259 — Poſen, 30. Ruguſt. 
55 r Auf dem Wochenmarkte wurde geſtern eine größere Quan⸗ 


9 ali In 8 > 122 294 26 1 Auf t A. 87487 15 5 = a W mit lg 1 und vernichtet; ebenſo eine größere 

7 „ 4 Anl. . b Engl. Anl. : gal Anzah echter madiger Pilze. ; 
01 39.101 20 Poln. 5%, Pfandbz 62 90, 62 90 ns 3 ; 

Poe SA 1 le Zaun., Bidbr. 55 30 5 r. Gefunden wurde am 27. d. M. auf der Bismarckſtraße ein 


Heiler. Banknoten 171 10 171 30 3 3) graues Kinderfacket mit ſchwarzem Sammetbeſatz; ferner am 24. d. M. 
* 1 


0 
efter. Kiedit⸗Alt 513 5 en lauf der Breslauerſtraße ein goldener Damen « Trauring, gezeichnet 
T. 8. 19.5. 1 


Deiter. Goldrente 84 80, 84 90 Staatsbahn 545 80 533 857. — Ein Heizer der Oberſchleſiſchen Eiſendahn hat 
1860er Looſe a Fe 259 — 259 — am 21. d. N. früh auf dem Zentralbahnhofe ein Notizbuch m 325 
Italiener 5 ich feſt | Mark in Papiergeld gefunden und der Polizeibehörbe hiervon Anzeige 
e 5 it (Tear Agentur.) gemacht; bis jetzt bat ſich der Verlierer noch nicht gemeldet. f 
7 2 . 8 TE BET BLEI CHE TED ET VVV 
ot. v 29 ß ay - 
Weizen rubig f Saen teber 67 66 25 Slaals und Volkswirthſchafl. 
Augun 198 50199 — | Spiritus matt 2 0 E 
September⸗Oktober 196 5 186 50 loco 57 10 57 20 London, 28 August. (Hopfenbericht von Lang ⸗ 
Aoril- Mai 20⁵ — 205 — Auguſt⸗September 55 90 55 20 ſtaff, Ehrenberg und Pollak.] Nach 1882er iſt eine ſtetige 
a September Oltober 54 20 54 2 Nachfrage zu vollen Preiſen, aber engliſche find kaum mehr anzutreffen. 
Aua 3 154 50154 ] November⸗Dezember 51 80 51 8. | Aufiraltiche Hopfen ſind gefragt und werden bei den Konſumenten 
September⸗Ottober 152 50.152 — Petroleum mehr und mehr beliebt. ER ; 
Horil-Mai 158 --1157 501 loco 890 800 In Folge des prachtvollen Wetters der vorigen! Woche find. bie 
Rüböl höher 1 Mübfen Ausſichten ſowohl in Quantität als Qualität ausgezeichnet, obgleich 
Auguſt 68 67 50 man aus einigen Diſtrikten über kleine Frucht klagt. 
ugu Das Pflücken der frühen Sorten beginnt dieſe Woche; die Abs 


ſchätzungen find verichieden ; in einigen Diſtrikten rechnet man auf 7 
Str. ver Acre, in anderen ſelbſt auf 15 bis 16 Itr., und in mehreren 
ſogar auf beinahe 20 Ztr. per Acre. Es läßt ſich jedoch noch nichts 
Beſtimmtes darüber ſagen und muß man erſt den Fortſchritt des 


r 5 
1 Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatt wiederholt. 


Börſe zu Bofen. 5 Pflückens abwarten, um zu einer annähernden Abſchätzung zu ge⸗ 
Poſen, 30. Auguft _[Umilicher Börſenbericht. ie des Jabel eee Me. nahe SM 


ni 8 Die Vorräthe in allen Sorten waren noch nie fo klein bei Beginn 
147.50, per Augufi⸗Septembe: 147,50, per September⸗Oktober Age ber de un dies auch obne Zweifel von Einfluß ee; die 
a wa A - er © „ a „ 
m 9 15 Faß Kunst E 1 5 dee 00 55 W feilen dienen aber ſich fpäter wohl zu Gun 
per Auguft 55,70. per September 54,3), per ber 30. pe h 7 4 . 9 
r ß s0che betrugen 6 Kalle: non 
& —.— b h an eee gundi gteis .... P 
ritus, ſeſt, Gekündigt —.—, Litern Kündigungspreis —.—, 7 . 7° He 
per August 5,70, per September 54.1, per Oktober 52 30, per Novbr.- erm t ſchtes. 5 
Dezember 50.50, ver Februar 51.40, per März 51.7, per April ⸗Ma * Eine Jagdverpachtung mit Hinderniſſen. Kurz vor Beendi⸗ 
52,30 bez. Loco obne Faß 55,70. gung der Schonzeit ſollte in einem ſüdoſtlich von Glogau gelegenen 
5 - — — Dorfe unſeres Kreiſes die Ruſtikaljagd an den Meiſtbietenden auf 


sernere 6 Jahre verpachtet werden. Der Verpachtungstermin fand im 


Produkten -Wörſe Gerichtskretſcham ſtatt und es hatten ſich zu demſelben ſowohl Herren 
Bromberg, 29. Auguſt. Bericht der Handelskammer aus den umliegenden Dörfern, wie aus auch Glogau eingefunden. 


Weizen flau alter, hochbunt und glaſig feine Qualität 90 „243 Diejenigen, welche mit den Verbältnifien und Perſonen bekannt waren, 
Mark, neuer Weizen unregelmäßig je nach Qualität 150 — 195 Mark merkten ſchon vor Beginn des Termins, daß unter den Pachtluſtigen 
— Roggen niedriger loco inländiſcher je nach Qualtät und Trocken⸗ eine ziemlich erregte Stimmung herrſchte und daß die ganze Geſchichte 
heit 140 146 Mark. — Gerſte nominell obne Handel. — Haferſwohl nicht ohne eine ſehr lebhafte Debatte zu Ende gehen würde. 
loco 125 — 135 Mark. — Erbien, Kochwaae 160 — 175 Mark,] Doch es ſollte noch beſſen kommen, Zur feſtgeſetzten Zeit eröffnete der 
Futterwaare 40 50 Mark. — Mais. Rübſen und Raps ohne Gemeindevorſteher den Termin mit dem Hinweiſe darauf, daß die Jagd 
Hande! — Spiritus po 100 Lier & 100 Prozent 66.50 —57 M, bisher für ca. 160 M. an einen dem Dominium perſönlich naheſtehenden 
— Rubelkurs 201 Mark Herrn verpachtet geweſen ſei und daß alſo zunächſt die Frage zu be⸗ 

Danzig, 29. Auguſt. [(Getreide⸗Börſe.] Wetter: Veränder⸗ antworten wäre, ob die Gemeinde etwa dieſem Heren die Jagd zum ſel⸗ 
lich Wind: WSW. i en ben Preiſe auch ferner überlafien wolle. Beſagter Vorſchlag ſtieß auf 

Weizen lofo wurde am heutigen Markte etwas reichlicher mit] den beitigften Widerſpruch; es wurden Anträge auf Anträge geſtellt 
neuer Waare zugeführt und 205 Tonnen im Ganzen zu unveränderten und mit großer Erregung motivirt, genug, e gewann immer mehr 


ee. RER EN ee gt 


den Anſchein, als ob verſchiedene Herren geſonnen wären, bie Jagd 
allen Umſtänden pachtweiſe an ſich zu bringen. Endlich einigte 


unter 
man ſich dahin. die Jagd, wie dies urſprünglich eigentlich ſchon 
ſehen war, an den Meistbietenden zu vergeben. 
Gebote entgegengenommen und ſch 


dieſelben über das Doppelte der bisherigen Pachtſumme hinaus; als 


ein Herr aus einem benachbarten Dorfe aber noch weit über das 


schon fo bohe Gebot binausging, da ſchwiegen alle Anweſenden, der 


Es wurden nun die 
on nach wenigen Minuten gingen 


nr Era * 2 “ BERN 


* 


vorge⸗ Wetter Prognoſtikon 


der N a Hamburg 
ür Freitag, den 31. Auguſt. 
r ine Lese Be der „Bot. Ztg.“) 


let. heiteres, etwas wärmeres Wetter mit mäßigen 


Ziemlich 


Zuſchlag wurde für dreihundert und fo und jo viel Mark ertheilk und weſtlichen Winden ohne weſentliche Niederſchläge. 


der H. Gemein devorſteher trocknete ſich in dem angenehmen Bewußtſein 


den Schweiß ab, daß nunmehr Alles in ſchönſter Ordnung ſei. 


Doch Kiſſingen, 30. Auguſt. Fürſt Bismarck ist mit feiner 


es kam, wie ſchon angedeutet, ganz anders. Der Herr, welcher fo glück Gemahlin und dem Grafen Herbert geſtern Abend 8 ¾ Uhr 
lich war, den Zuſchlag bekommen zu haben, erklärte privatim, daß er nach Gaſtein abgereiſt. 


fein Gebot nur im Intereſſe des dem Dominium naheſtehenden H 
abgegeben habe und ſelbſt gar nicht daran denke, den Haſen und 


Hühnern nachzustellen. Der Herr aber, deſſen Intereſſen er ſo 
gewahrt hatte, 


ſolch horrendem Preiſe. Was nun thun? 


ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder nicht; 


regelmäßigkeit mit dem 
hätte. 


treten hinzu, die Worte reichen nicht mehr aus, um dem 
an die Luft zu befördern. Nun kehrte wieder Ruhe ein in dem 


mer, in welchem das ſchwierige Problem der Jagdverpachtung 
werden ſollte, und bald war man zu einem Schluſſe gekommen, 


auch zu einem recht wunderbaren: der bereits ertheilte Zuſchlag wurde näm⸗ 


ern 


Berlin, 30. Aug. (Priv. Tel. d. „Poſ. Ztg.“) 


wohl 


gal erwiderte, er babe Niemandem einen Auftrag gegeben. Die Könige von Sachſen und Württemberg, der Herzog von 
in feinem Namen Gebote abzugeben und er danke für eine Jagd zu Braunſchweig und 


der Großherzog von Baden werden nicht 


Den Herrn, welcher den 1 S fei i 
Zuſchlag erhalten, zur Uebernahme der Pacht zwingen, das wollten die perjönli der Enthüllungefeier bes Denkmals auf dem Nieder: 


t nicht; ſofort einen neuen Ver⸗ 
pachtungstermin anzuberaumen, das ging nicht gut an, weil die Stim⸗ 
mung bereits eine zu a war, als daß man eine ſolche Un⸗ 
antel der chriſtlichen Liebe zugedeckt 

Ja, was thun? Da mit einem Male tritt einer der Inter⸗ 
efienten zur Thür herein, wirft einem Gegner ſeiner Anſicht eine 
Malice in's Geſicht, dieſer replizirt in demſelben ſcharfen En Andere 
ngrimm 
Luft zu machen, man gebt zu „ſchlagenden“ Beweiſen über und im Nu 
iſt die ſchönſte Prügelei von der Welt im vollen Gange. Der Kampf 
wogte lange hin und her, bis es der glänzenden Taktik des Gaſtwirths 
gelungen war, die Kämpfenden einzeln abzufaſſen und zur Abkühlung 


wald beiwohnen. Der Kronprinz wird von der Ktonprinzeſſin 
begleitet ſein. 

Berlin, 30. Aug. (Priv. Tel. d. „Poſ. Ztg.“) 
Die Entrevue zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Grafen 
Kalnoky ist als ein gutes Zeichen für die Verlängerung des 
deutſch öſterreichiſchen Bündniſſen anzuſehen, indeſſen kann von 
neuen Abmachungen nicht die Rede ſein, da Graf Kalnoky 
morgen früh nach Wien zurückkehrt. 

Wien, 30. Auguſt. Graf Kalnoky iſt heute nach 
Salzburg abgereiſt, wo, wie es heißt, eine Entrevue mit 


Zim dem Fürſten Bismarck ſtattfinden ſoll. 
2 Peſt, 30. Auguſt. Das „Amtliche Blatt“ veröffentlicht 


einen Erlaß des Miniſters des Innern an ſämmtliche Behörden 


lich einfach zurückgenommen und die Jagd dem dem Dominium naheſtehen⸗ zur Verhinderung der unter dem Namen des An tiſemitis⸗ 


den Herrn für etwas mehr als die Hälfte der vorher von e 
e in 
echt ſchleſiſcher Gemüthlichkeit nach Haufe, um ſich von den Kopf und 


kurrenten gebotenen Summe überlaſſen. Dann aber gingen 


Hand anſtrengenden Strapazen der Jagdverpachtung zu erholen. 
(Niederſchl. Anz 


Wetterbericht vom 29. Auguſt, 


| arom. a. 0 Gr. 


Ort. nachd. Meeresniv. Win d. Wetter. elt auch könne es nicht beabſichtigen, das hiſtoriſche Polenreich wieber⸗ 
reduz. in mm. | Grad ſherzuſtellen und ſich dadurch anſtatt eines ſtarken einen ſchwachen 
Mullaabmore 158 PIE 5 bedeckt | 15 Nachbarn ſchaffen. Deutſchland könne in ben polniſchen Patrioten 
en 5 b. Zen 3 | 12 nur Feinde ſehen, welche Zwiſt zwiſchen Deutſchland und Ruß- 
er 75 S 2 Regen 13 [land ſäen möchten. Rußlands Intereſſen könnten nur darauf 
Stockholm 746 WNW 6 bedeckt 12ʃgerichtet Sein, die Bande hiſtoriſcher Freundſchaft mit Deuſchland 
5 745 19) 6 bedeckt 11ſenger zu knüpfen. Der Deutſchen ee die Pr 
es 71 8 en reich aus dem deutſchen Bunde ausgeſchloſſen und auf den rient 
6 1 7 Mn | nn 1540 geen ee, könne Rußland ruhig ſein; Oeſterreich ſei dadurch eher 
Breit zo 764 W 8 bedeckt 8 ) ls lgeſchwächt, als erſtarkt und habe ſich den Haß der Balkanvölker 
elder ; 754 W 4 bedeckt 17 flugezogen. Die Freundſchaft mit Serbien ändere Nichts daran. 
ul % MER 0 ee eee, 
amburg wolkig i 
winemünde 11 5 NEW Sede x) | 1 Auge a ume, Aren k. 
aer 753 Si 155855 2) | 18 Mylius' Hotel de Dresde. Präſident Beutner aus Bromberg. 
yo mE . Lee | 16 General⸗Landſchafts⸗Direktor v. Körber nebſt Tochter aus Körberade. 
un 757 MEM 8 bedeckt 4 14 landpictöſchaftl., Hofſchüler Dr. Grahl aus Berlin, Frau Geheime 
K 1 i 761 SM 3 bedeckt Sanitätsrärhin Zelasko aus Kowonowko, die Rittergutsbeſitzer v Na-. 
Wie ne 760 W N28 2 ed en thuſius aus Ludom, v. Zobeltig aus Numianef, Freytag nebſt Frau 
Mun EN 763 SR 3 wollenlos 16 “aus Nimolewo und die Rittmeifter v. Mollerd aus ia und von 
C nchen 759 NEM 4 heit u Treskow aus Wierzonka, Arzt Dr. Kriebel nebit Frau aus Forſt, die 
Nein N 757 W 40 ter 8 Fabrikanten Damke aus Berlin und Clarenbach aus Hückeswagen, die 
n 761 W 1 bedeckt 60aufleute Wocke aus Berlin, Gregor aus Borbeaug, Göbel aus 
Breslau 759 W 4 — „ 17e und Kotelmann, Burgmann und Faifer aus Stettin. 
Je dA 766 NNW 4 bedeckt 19 Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaug!. 
i a | — | Vom 28. bis 29. Auguft, Ditisgs 12 Uhr. 
Trieſt 763 O Ubedeckt 22] Auguſt Raſtenburg IV. 381, Torf, Aniela⸗Bromberg. Theodor 
FIR > . Krupp W. 544, leer, 2. Schleuſe⸗Bromberg. Ernſt Hopke VIII. 822, 
1) Seegang leicht.) Nachm. Regen.) Seegang boch ) Böig.] leer, Bromberg⸗Nakel. Valentin Droſztoweki IX. 43, Feloſteine, 
) Nachm. Regen. Nedola⸗Graudenz. Anton Schmidt IX 1216, Feldſteine, Niedola⸗ 
Skala für die Windſtärke. Graudenz. olzflößerei. 


1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 
6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 == ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 ſtarker Sturm, 


11 = heſtiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Auf der Südweſtſeite der geſtern erwähnten 


2 


minimum entwickelt, welches im 
Barometers vorm Kanal auf 
ſekundären Depreſſion im Süden Britanniens. 


iſt das Wetter im Norden trübe und regneriſch, im Suden 


vielfach beiter und trocken. Ueber Deutſchland iſt die Temperatur meiſt 
Deutſche Seewarte. 5 


geſunken. 


Verantwortlicher Nebakteur: FC. Fontane in Poſen. 


. ö Devreſſion, die für 
langſam oſtwärts nach Finnland ſoctgeſchritten i, hat ſich ein Theil 25 

m ent ſüdlichen Nordſeegebiete vielfach Touren 
ftarte, böige ſüdweftliche en e 265 Chr. Mirus für A. Wegener ſind abgeſchleuſt. 
Ueber Zentral⸗Europa 


mus ſtattfindenden Agitationen. 

Kopenhagen, 30. Auguſt. Das ruſſiſche Kaſſerpaar iſt 
heut Vormittag um 11 Uhr hier eingetroffen und von der Be⸗ 
) völkerung mit lebhaften Zurufen begrüßt worden. 

Moskau, 30. Auguſt. Die „Moskauer Zeitung“ ſchreibt, 


8 Uhr Morgens. ia Rußland ebenſo wie in Deutichland wünſche Niemand 


Temp den Krieg. Rußland habe kein Intereſſe, Deutſchland anzugreifen, 


5 € 

An der 2. Schleuſe. Von der Weichſel: Touren Nr. 269 und 274 
te und Moritz⸗Bromberg für Laufer und Schapira⸗Brody ſind 
abgeſchleuſt. 
8 Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 275 G. Neumann⸗Bromberg 
G. F. Falkenberg Söhne⸗Küſtrin. 
An der 9. Schleuſe Von der Weichſel: Touren Nr. 257, 258, 
9 und 262 Groch für Pohl, Friedemann, 9 und Th. Franke, 
Nr. 263 und 264 F. Bengſch für F. Sack, Touren Nr. 255, 


Waſſerſtand der Warthe. 
am 29. Auguſt Mittags 1.62 Meter 
» 30. Morgens 1,60 = 
„ 30 „Mittags 160 +» 


— — — —— — — — — 
Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [Call Röftel] in Polen 


noch Poſen, 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


g 


